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Sitzungsunterlagen für diesen TOP 
 

1 Für diesen Tagesordnungspunkt (TOP) der Sitzung liegen folgende Unterlagen vor: 
 
Nummer der 
Sitzungsunterlage 
 

Titel Gegenstand 

144_02 144_02_Unternehmensbefragung
_Cover Note 

Cover Note 

 

Stand der Informationen: 03. Mai 2010. 

 

 

 

 

Ziel der Sitzung 

 

2 Vorstellung der Fragebögen für die Unternehmensbefragung zum IFRS for SMEs durch 

Prof. Dr. Brigitte Eierle (Universität Bamberg). Diskussion und Verabschiedung der 

Fragebögen durch den DSR. 
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Stand des Projekts 
 

3 In seiner 140. Sitzung hat der DSR beschlossen, angesichts der anstehenden 

Diskussion über die Rolle des IFRS for SMEs innerhalb der europäischen und 

nationalen Rechnungslegungsnormen, eine Befragung mittelständischer Unternehmen 

in Deutschland zum IFRS for SMEs durchzuführen. In die Befragung sollten sowohl 

nicht-kapitalmarktorientierte als auch kapitalmarktorientierte Unternehmen einbezogen 

werden. 

 

4 Mit der Durchführung der Befragung wurden Prof. Dr. Brigitte Eierle (Universität Bam-

berg) und Prof. Dr. Axel Haller (Universität Regensburg) beauftragt. Die Befragung 

erfolgt zudem in Kooperation mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

(BDI). Der Versand der Fragebögen und die Erfassung der eingegangenen Antworten 

werden vom Bamberger Centrum für Empirische Studien (BACES) übernommen. 

 

5 Für die Befragung wurden 4.000 nicht kapitalmarktorientierte Unternehmen per Zufalls-

stichprobe aus der MARKUS-Datenbank ausgewählt. Dabei wurde, wie vom DSR vor-

gegeben, nach Rechtsformen und Größenkriterien geschichtet. Für die kapitalmarkt-

orientierten Unternehmen ist eine Vollbefragung von eigen- und fremdkapitalemittieren-

den Unternehmen unter einer Umsatzgrenze von 130 Mio. € vorgesehen (ca. 710 Un-

ternehmen). Grundlage der Ermittlung dieser Unternehmen war die Datenbank 

Datastream von Thomson Reuters. Die Umsatzgrenze wurde in Anlehnung an die 

Grenzen des Publizitätsgesetzes gewählt. 

 

6 Die Fragebögen wurden in den letzten Monaten gemeinsam durch Prof. Dr. Brigitte 

Eierle, Prof. Dr. Axel Haller, BDI und DRSC erarbeitet. Dabei basieren die Fragebögen 

auf der im Jahr 2007 durchgeführten Befragung. In Vorbereitung der Durchführung 

dieser Befragung wurden im April 2010 Pretests durchgeführt. Dazu wurden 9 nicht 

kapitalmarktorientierte und 4 kapitalmarktorientierte Unternehmen um die Beantwortung 

der Fragebögen gebeten. In den anschließenden telefonischen (ca. halbstündigen) 

Auswertungsgesprächen wurden die Unternehmen allgemein um eine Einschätzung 

bspw. zum Zeitaufwand, zur Verständlichkeit der Fragen, zur Übersichtlichkeit des 

Fragebogens oder zur Notwendigkeit eines Ankündigungsschreibens gebeten. Zudem 

wurden konkrete Fragen, bspw. bezüglich der Verwendung der Begrifflichkeiten „bei-
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zulegender Zeitwert“ versus „Fair Value“ diskutiert. Des Weiteren wurden die Frage-

bögen mit dem Bamberger Centrum für Empirische Studien (BACES) abgestimmt. Die 

Ergebnisse der Pretests sowie der Diskussionen mit BACES sind in die nun vorliegen-

den Fragebögen eingeflossen. 

 

7 Nach Freigabe der Fragebögen durch den DSR und ggf. anfallender Änderungen sollen 

diese Ende Mai 2010 an die Unternehmen verschickt werden. Die Unternehmen werden 

um Rücksendung der ausgefüllten Fragebögen bis 30. Juni 2010 gebeten. Erste Ergeb-

nisse (z.B. zum Rücklauf) sollen am 1. September 2010 veröffentlicht werden. Die 

vollständige Auswertung der Fragebögen, die auch die Erstellung eines deutsch- und 

eines englischsprachigen Berichts umfasst, soll bis Ende diesen Jahres abgeschlossen 

sein. 

 


